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1 Präambel 

Aufgrund des § 84 Abs. 3 NBauO (Niedersächsische Bauordnung) und den §§ 6 und 58 

NKomVG (Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz) hat der Rat der Stadt Vechta die 

Werbeanlagensatzung für die Haupt- und Einfahrtsstraßen der Stadt Vechta und dem Orts-

teil Langförden, in der Sitzung am   __ . __ . 2026 als Satzung beschlossen. 

Vechta, den __ . __ . 2026    

Stadt Vechta 

 

Der Bürgermeister 

 

---------------------------------------------                                  (Siegel) 

(Kater)
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§ 1 Räumlicher Geltungsbereich 

Der Geltungsbereich dieser örtlichen Bauvorschrift über die Gestaltung von Werbeanlagen 

„Werbeanlagensatzung - für den Bereich der Ausfallstraßen, des Stadtrings und der Orts-

durchfahrt Langförden“ umfasst die im Plan mit einer gestrichelten Linie umgrenzten Berei-

che. Die maßstäbliche Abgrenzung ist der beigefügten Karte „Geltungsbereich“ (Anlage 1 

und Anlage 2) zu entnehmen. Die Anlagen 1 und 2 sind Bestandteil der Satzung. 

 

Der Geltungsbereich der Werbeanlagensatzung wird entsprechend verschiedener Gebiets-

charakteristika in drei Gebietskategorien unterteilt. Innerhalb der Gebietskategorien werden 

auf den Gebietstyp angepasste, weiterführende Vorgaben für Werbeanlagen in §5 gemacht. 

Die Abgrenzung der Gebietskategorien innerhalb der Geltungsbereiche ist den Anlagen 3 und 

4 zu entnehmen. 

§ 2 Sachlicher Geltungsbereich 

(1) Diese Satzung ist bei Maßnahmen wie der Anbringung und bei der Um- und Neuge-

staltung von Werbeanlagen anzuwenden. 

(2) Bestehende (genehmigte, bzw. bisher genehmigungsfreie) Werbeanlagen unterliegen 

dem Bestandsschutz.  

(3) Werbeanlagen im Sinne dieser Satzung sind alle Werbeanlagen gem. § 50 NBauO. 

(4) Die Anwendung des Niedersächsischen Denkmalschutzgesetzes (NDSchG) bleibt von 

den Vorschriften dieser Satzung unberührt. 

§ 3 Definition der Werbeanlagen 

Gemäß § 50 NBauO gelten als Werbeanlagen im Sinne dieser Satzung alle ortsfesten Einrich-

tungen, die der Ankündigung oder Anpreisung oder als Hinweis auf Gewerbe oder Beruf die-

nen und von allgemein zugänglichen Verkehrs- oder Grünflächen aus sichtbar sind. Hierzu 

zählen insbesondere Schilder, Beschriftungen, Bemalungen, Lichtwerbungen, Schaukästen 

sowie für Zettel- und Bogenanschläge oder Lichtwerbung bestimmte Säulen, Tafeln und Flä-

chen. 

§ 4 Allgemeine Anforderungen an Werbeanlagen  

Die Allgemeinen Anforderungen an Werbeanlagen gelten grundsätzlich für alle Baugebiets-

typen, Ortseingänge sowie Grünflächen.  

 

A1. Die Anordnung und Gestaltung von Werbeanlagen ist so zu errichten, dass sie 

insbesondere nach Art, Größe, Form, Lage und Material das Erscheinungsbild des 

Bauwerks, des Grundstücks, auf dem sie errichtet werden, sowie das Landschafts-, 
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Orts- und Straßenbild nicht stören. Insbesondere dürfen Werbeanlagen die orts-

bildprägenden Grünstrukturen und den öffentlichen Verkehrsraum nicht beein-

trächtigen. 

 

A2. Mehrere Werbeanlagen an Gebäuden oder auf Grundstücken sind nur innerhalb ei-

nes einheitlichen Gestaltungskonzeptes zulässig. Eine störende Häufung ver-

schiedener Werbeträger und Gestaltungskonzepte ist unzulässig. 

 

A3. Werbeanlagen an Einfriedungen, Zäunen und Mauern in Form von Hinweisschil-

dern bis 0,5 m² pro Schild (ausschließlich Eigenwerbung) auf einzelne Betriebe und 

in flach anliegender Form sind zulässig. Bei mehreren Hinweisschildern soll die An-

lage gebündelt erfolgen. Hinweisschilder, die nur der Orientierung dienen, dürfen 

keine übergeordnete Werbung beinhalten. 

 

A4. Schaukästen sind nur für gastronomische Betriebe zum Zweck des Speisekarten-

aushanges, für Zwecke des Vereinswesens, für touristische und kulturelle Veran-

staltungen sowie für politische Gruppierungen und Verbände zulässig. 

 

A5. Die Informationstafeln der Gemeinde sowie Gottesdienstanzeiger dürfen nicht 

für gewerbliche Werbeanzeigen genutzt werden. 

 

A6. Sich drehende oder sonstige bewegte Werbeanlagen (z.B. sich drehende Litfaß-

säulen, City-Light-Poster mit Wechselfunktion, Drehplakatflächen oder digitale 

Plakatwerbung (mit wechselnden Motiven)) oder Teile davon sind ausgeschlossen. 

 

A7. Werbeanlagen dürfen das einheitliche Erscheinungsbild einer Fassade nicht be-

einträchtigen. Zu charakteristischen Fassadenelementen wie Fenstern, Türen, Stüt-

zen, Pfeiler, Erkern sowie Ornamente und Inschriften ist ein Abstand von mindes-

tens 0,30 m einzuhalten. Sie dürfen weder verdeckt noch beschädigt werden.  

 

A8. Selbstleuchtende oder beleuchtete Werbeanlagen müssen blendfrei sein. 

Selbstleuchtende oder beleuchtete Werbeanlagen sind so auszuführen, dass sie der 

Beleuchtungsstärke im öffentlichen Raum untergeordnet sind. Die Kabelführung zu 

den Beleuchtungsanlagen, bzw. zur Werbeanlage ist verdeckt zu verlegen. Der Be-

trieb selbstleuchtender oder beleuchteter Werbeanlagen ist von 22 Uhr bis 6 Uhr 

des Folgetages untersagt. Ausgenommen sind der Betrieb von Werbeanlagen 

während der Öffnungszeiten, die als Hinweise auf Gewerbe oder Beruf am selben 

Ort dienen, sowie der Betrieb von Werbeanlagen während Sport- und Kulturveran-

staltungen. Dies ist nicht anzuwenden, wenn die Beleuchtung zur Vermeidung von 

technischen Schäden, zur Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit oder zur Ab-

wehr anderer Gefahren erforderlich ist und nicht kurzfristig durch andere Maßnah-

men ersetzt werden kann. 

 

A9. Zu Werbezwecken bewegte Blink- oder Lichtprojektionen auf Außenwände, in 

Schaufenstern und in den öffentlichen Raum, in den Luftraum abstrahlende Licht- 

und Laserstrahlen sind unzulässig. Ausgenommen von dieser Vorschrift sind Anla-

gen, die für eine begrenzte Dauer (seltenes Ereignis bis zu 18 Tage im Jahr) aufge-

stellt oder angebracht werden. 
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A10. Figürliche Darstellungen (z.B. Sky- und Airdancer, aufblasbare Werbefiguren, 

Winkarm) sind unzulässig. Ausgenommen von dieser Vorschrift sind Anlagen, die 

für eine begrenzte Dauer (seltenes Ereignis bis zu 18 Tage im Jahr) aufgestellt oder 

angebracht werden. 

§ 5 Weitergehende Vorgaben  

Gebietskategorie I 

„Innenstadtnahe Bereiche mit hoher Wohnnutzung und in Teilen baukulturell wertvollen Ge-

bäudebeständen“ 

 

In Gebieten der Gebietskategorie I gelten über den allgemeinen Anforderungen an Werbe-

anlagen hinausgehende Vorgaben:  

 

K1. Werbeanlagen an Fassaden dürfen max. 5 % der von der öffentlichen Verkehrs-

fläche sichtbaren Fassadenfläche umfassen. Schaufensterbeklebungen, flächige 

Schaufensterwerbung, Bildschirme und Fanart-Darstellungen sind zusätzlich 

unbegrenzt möglich.  

  

K2. Ausleger, die im rechten Winkel zur Gebäudewand angebracht werden, dürfen 

eine maximale Ausladung von 1 m inklusive Konstruktion nicht überschreiten. Die 

Ansichtsfläche darf je Vorder- und Rückseite höchstens 1 m² betragen. Selbst-

leuchtende Ausleger sind unzulässig. Zulässig ist die Beleuchtung der Schrift sowie 

das blendfreie Anstrahlen durch eine verdeckte Lichtquelle. Die Höhe der Unter-

kante eines Auslegers (lichte Durchgangshöhe) darf 2,50 m nicht unterschreiten. 

  

K3. Freistehende Werbeanlagen in Form von Pylonen, (Sammel-)Hinweisschilder 

und Stelen sind zulässig. Selbstleuchtende Pylonen, (Sammel-)Hinweisschilder und 

Stelen sind unzulässig. Zulässig ist die Beleuchtung der Schrift sowie das blendfreie 

Anstrahlen durch eine verdeckte Lichtquelle. Pylonen, (Sammel-)Hinweisschilder 

und Stelen sind bis zu einer Höhe von 3 m zulässig. Die Ansichtsfläche darf je Vor-

der- und Rückseite höchstens 3 m² betragen. Pro Grundstück ist ein Pylon, ein 

(Sammel-)Hinweisschild oder eine Stele zulässig.  

 

Gebietskategorie II (a) / II (b) 

„Überwiegend gewerblich geprägte Bereiche / z.B. Fachmarktzentrum / Erweiterungsbereich 

Innenstadt“ 

In Gebieten der Gebietskategorie II (a) gelten über den allgemeinen Anforderungen an Wer-

beanlagen hinausgehende Vorgaben:  

 

K1. Werbeanlagen an Fassaden dürfen insgesamt max. 7% der von der öffentlichen 

Verkehrsfläche sichtbaren Fassadenfläche umfassen. Fremdwerbung darf hiervon 

max. ein Drittel umfassen. Schaufensterbeklebungen, flächige Schaufenster-

werbung, Bildschirme und Fanart-Darstellungen sind zusätzlich unbegrenzt 

möglich.  

  

K2. Ausleger, die im rechten Winkel zur Gebäudewand angebracht werden, dürfen 

eine maximale Ausladung von 1 m inklusive Konstruktion nicht überschreiten. Die 
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Ansichtsfläche darf je Vorder- und Rückseite höchstens 1,5 m² betragen. Selbst-

leuchtende Ausleger sind unzulässig. Zulässig ist die Beleuchtung der Schrift sowie 

das blendfreie Anstrahlen durch eine verdeckte Lichtquelle. Die Höhe der Unter-

kante eines Auslegers (lichte Durchgangshöhe) darf 2,50 m nicht unterschreiten. 

Fremdwerbung ist ausgeschlossen. 

  

K3. Freistehende Werbeanlagen in Form von Pylonen, (Sammel-)Hinweisschilder, 

Stelen und Fahnenmasten sind zulässig. Selbstleuchtende Pylonen, (Sammel-

)Hinweisschilder und Stelen sind unzulässig. Zulässig ist die Beleuchtung der Schrift 

sowie das blendfreie Anstrahlen durch eine verdeckte Lichtquelle. 

 

a) Pylonen, (Sammel-)Hinweisschilder und Stelen sind bis zu einer Höhe 

von 5 m zulässig. Die Ansichtsfläche darf je Vorder- und Rückseite höchs-

tens 7,5 m² betragen. Pro Grundstück ist ein Pylon, ein (Sammel-)Hin-

weisschild oder eine Stele zulässig.  

b) Je 10 m Grundstückslänge (parallel zur Fahrbahn) ist ein Fahnenmast mit 

einer Werbeansichtsfläche von max. 4 m² und bis zu einer Höhe von 

max. 8 m über Geländeoberkante zulässig. Pro Grundstück sind maximal 

5 Fahnenmasten zulässig. 

 

K4. Werbeanlagen auf dem Dach (Gesamtansicht der Werbefläche bzw. in der 

Summe einer aus mehreren Teilen bestehenden Werbefläche) dürfen pro Gebäude 

15 % der Länge des Firstes bzw. bei Flachdächern 15 % einer straßenseitigen 

Fassadenlänge nicht überschreiten. Die Werbeansichtsfläche darf max. 4 m² 

und die Höhe max. 1,5 m betragen. Selbstleuchtende Werbeanlagen auf dem 

Dach sind unzulässig. Zulässig ist die Beleuchtung der Schrift sowie das blendfreie 

Anstrahlen durch eine verdeckte Lichtquelle. Fremdwerbung ist ausgeschlossen. 

 

K5. Plakatanschlagtafeln sind bis zu einer Höhe von 5 m zulässig und dürfen eine 

Ansichtsfläche je Vorder- und Rückseite von 9 m² nicht überschreiten. Pro 

Grundstück ist eine Plakatanschlagtafel zulässig. Digitale Plakatwerbung mit 

wechselnden Motiven ist hier zulässig.  

 

Gebietskategorie II (b) 

In Gebieten der Gebietskategorie II (b) gilt über die allgemeinen Anforderungen und die wei-

tergehenden Vorgaben für Gebietskategorie II (a), dass: 

 

Plakatanschlagtafeln unzulässig sind.  

 

Gebietskategorie III 

„Gewerblich geprägte Stadteingänge und Großstrukturen“ 

In Gebieten der Gebietskategorie III gelten über den allgemeinen Anforderungen an Werbe-

anlagen hinausgehende Vorgaben:  

 

K1. Werbeanlagen an Fassaden dürfen insgesamt max. 10 % der von der öffentli-

chen Verkehrsfläche sichtbaren Fassadenfläche umfassen. Fremdwerbung darf 
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hiervon max. ein Drittel umfassen. Schaufensterbeklebungen, flächige Schau-

fensterwerbung, Bildschirme und Fanart-Darstellungen sind zusätzlich unbe-

grenzt möglich.  

 

 

K2. Ausleger, die im rechten Winkel zur Gebäudewand angebracht werden, dürfen 

eine maximale Ausladung von 1 m inklusive Konstruktion nicht überschreiten. Die 

Ansichtsfläche darf je Vorder- und Rückseite höchstens 1,5 m² betragen. Selbst-

leuchtende Ausleger sind unzulässig. Zulässig ist die Beleuchtung der Schrift sowie 

das blendfreie Anstrahlen durch eine verdeckte Lichtquelle. Die Höhe der Unter-

kante eines Auslegers (lichte Durchgangshöhe) darf 2,50 m nicht unterschreiten. 

Fremdwerbung ist ausgeschlossen. 

 

K3. Freistehende Werbeanlagen in Form von Pylonen, (Sammel-)Hinweisschilder, 

Stelen und Fahnenmasten sind zulässig. Selbstleuchtende Pylonen, (Sammel-

)Hinweisschilder und Stelen sind unzulässig. Zulässig ist die Beleuchtung der Schrift 

sowie das blendfreie Anstrahlen durch eine verdeckte Lichtquelle. 

a) Pylonen, (Sammel-)Hinweisschilder und Stelen sind bis zu einer Höhe 

von 7 m zulässig. Die Ansichtsfläche darf je Vorder- und Rückseite 

höchstens 7,5 m² betragen. Pro Grundstück sind zwei Pylonen, zwei 

(Sammel-)Hinweisschilder oder zwei Stelen zulässig. 

b) Je 10 m Grundstückslänge (parallel zur Fahrbahn) ist ein Fahnenmast mit 

einer Werbeansichtsfläche von max. 4 m² und bis zu einer Höhe von 

max. 8 m über Geländeoberkante zulässig. Pro Grundstück sind maximal 5 

Fahnenmasten zulässig. 

 

K4. Werbeanlagen auf dem Dach (Gesamtansicht der Werbefläche bzw. in der 

Summe einer aus mehreren Teilen bestehenden Werbefläche) dürfen pro Ge-

bäude 15 % der Länge des Firstes bzw. bei Flachdächern 15 % einer straßen-

seitigen Fassadenlänge nicht überschreiten. Die Werbeansichtsfläche darf 

max. 4 m² und die Höhe max. 1,5 m betragen. Selbstleuchtende Werbeanlagen 

auf dem Dach sind unzulässig. Zulässig ist die Beleuchtung der Schrift sowie das 

blendfreie Anstrahlen durch eine verdeckte Lichtquelle. Fremdwerbung ist ausge-

schlossen. 

 

K5. Plakatanschlagtafeln sind bis zu einer Höhe von 7 m zulässig und dürfen eine 

Ansichtsfläche je Vorder- und Rückseite von 9 m² nicht überschreiten. Pro 

Grundstück ist eine Plakatanschlagtafel zulässig. Digitale Plakatwerbung mit 

wechselnden Motiven ist hier zulässig. 
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§ 6 Abweichungen 

Abweichungen von den Festsetzungen § 4 und § 5 sind für Werbeanlagen an der Stätte der 

Leistung zulässig, wenn 

 

a) ein öffentliches Interesse vorliegt und die Abweichung städtebaulich vertretbar ist, 

b) diese für zeitlich begrenzte Veranstaltungen bis zu 6 Wochen im Jahr aufgestellt 

werden, 

c) der bestehende historisch begründete Baustil die Abweichung erfordert, 

d) die Anforderungen des Denkmalschutzes Abweichungen erfordern. 

§ 7 Ordnungswidrigkeiten 

Ordnungswidrig handelt gem. § 80 Abs. 3 NBauO, wer dieser örtlichen Bauvorschrift zuwi-

derhandelt. Ordnungswidrigkeiten können gem. § 80 Abs. 5 NBauO mit einer Geldbuße bis 

zu 50.000 € geahndet werden. 

2 Verfahrensleiste 

2.1 Planverfasser 

Diese Werbeanlagensatzung für die Stadt Vechta wurde ausgearbeitet von der  

Planungsgruppe puche gmbh 

Häuserstraße 1 

37154 Northeim 

Northeim, den __.__._____ 

 

_____________________ 

(Planverfasserin N. Buhl) 
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2.2 Planunterlage 

Kartengrundlage: Amtliches Liegenschaftskatasterinformationssystem (ALKIS)  

Maßstab: 1: 10.000 / 1:5.000  

Stadt: Stadt Vechta  

Gemarkung: Vechta, Langförden  

Lagebezug: ETRS 1989 UTM Zone 32N  

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs- und Katasterver-

waltung,  

 
© GeoBasis-DE/LGLN 2025 

Landesamt für Geoinformation  

und Landesvermessung Niedersachsen  

2.3 Aufstellungsbeschluss 

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Vechta hat in seiner Sitzung am 16.05.2023 den Auf-

stellungsbeschluss für die Neuaufstellung der Werbeanlagensatzung für den Bereich der 

Ausfallstraßen, des Stadtrings und der Ortsdurchfahrt Langförden in der Stadt Vechta ge-

fasst. Der Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 i.V.m § 84 Abs. 3 NBauO wurde ortsüblich 

am __.__.____ bekanntgemacht. 

Vechta, den __.__.2025 

Stadt Vechta 

Der Bürgermeister 

  (Siegel) 

-------------------------------------- 

(Kater) 
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2.4 Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung 

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Vechta hat dem Vorentwurf der Werbeanlagensatzung 

für die Stadt Vechta und den Ortsteil Langförden zugestimmt und die frühzeitige Beteiligung 

gem. § 3 (1) i.V.m. § 4 (1) BauGB beschlossen.  

Eine frühzeitige Unterrichtung und Erörterung nach § 3 (1) BauGB (frühzeitige Öffentlich-

keitsbeteiligung) fand vom __.__.____ bis einschließlich __.__.____ statt. 

Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie die Nachbargemeinden wur-

den mit Schreiben vom __.__._____gemäß § 4 (1) und § 2 (2) BauGB beteiligt.  

Vechta, den __.__.2025 

Stadt Vechta 

Der Bürgermeister 

  (Siegel) 

-------------------------------------- 

(Kater) 

2.5 Veröffentlichung/Öffentliche Auslegung 

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Vechta hat am __.__._____dem Entwurf der Werbean-

lagensatzung für Vechta und den Ortsteil Langförden zugestimmt und die Veröffentli-

chung/öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. 

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden ortsüblich bekanntgemacht. 

Die Veröffentlichung/öffentliche Auslegung des Entwurfs der Werbeanlagensatzung gemäß 

§ 3 Abs. 2 BauGB wurde vom __.__._____bis einschließlich __.__._____ durchgeführt.  

Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie die Nachbargemeinden wur-

den mit Schreiben vom __.__._____gemäß § 4 Abs. 2 und § 2 Abs. 2 BauGB beteiligt.  

Vechta, den __.__.2025 

Stadt Vechta 

Der Bürgermeister 

  (Siegel) 

-------------------------------------- 

(Kater) 
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2.6 Satzungsbeschluss 

Der Rat der Stadt Vechta hat nach Prüfung der Anregungen gem. § 3 Abs. 2 i.V.m. 4 Abs. 2 

BauGB für die Werbeanlagensatzung für die Stadt Vechta und den Ortsteil Vechta in seiner 

Sitzung am __.__._____ den Satzungsbeschluss gem. § 10 BauGB gefasst sowie die Begrün-

dung beschlossen. 

Vechta, den __.__.2025 

Stadt Vechta 

Der Bürgermeister 

  (Siegel) 

-------------------------------------- 

(Kater) 

2.7 Bekanntmachung und Inkrafttreten 

Der Satzungsbeschluss der Werbeanlagensatzung für die Stadt Vechta und den Ortsteil 

Langförden ist gem. § 10 Abs. 3 Satz 1 BauGB am __.__.____ im Amtsblatt der Stadt 

Vechta bekanntgemacht worden. In der Bekanntmachung ist ein Hinweis auf § 215 BauGB 

erfolgt.  

Die Werbeanlagensatzung für die Stadt Vechta ist damit am __.__.____in Kraft getreten.  

Vechta, den __.__.2025 

Stadt Vechta 

Der Bürgermeister 

  (Siegel) 

-------------------------------------- 

(Kater) 

2.8 Verletzung von Vorschriften 

Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten der Werbeanlagensatzung für die Stadt Vechta 

und den Ortsteil Langförden sind die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften so-

wie Mängel des Abwägungsvorgangs beim Zustandekommen der Werbeanlagensatzung für 

die Stadt Vechta und den Ortsteil Langförden nicht geltend/geltend gemacht worden. 

Vechta, den __.__.2025 

Stadt Vechta 

Der Bürgermeister 

  (Siegel) 

-------------------------------------- 

(Kater) 
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3 Rechtsgrundlagen 

Rechtliche Grundlagen der Satzung über die Gestaltung von Werbeanlagen für die Haupt- 

und Einfahrtsstraßen der Stadt Vechta sowie des Ortsteils Langförden, sind das Baugesetz-

buch (BauGB), die Niedersächsische Bauordnung (NBauO) und das Niedersächsische Kommu-

nalverfassungsgesetz (NKomVG), jeweils in der zum Zeitpunkt der Veröffentlichung gelten-

den Fassung. 


